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Definitiionen zu  CHARAKTER

Aus COVEY „Die 7 Wege zur Effektivität“ 

Gewinn/Gewinn ist die Grundlage für Erfolg bei allen unseren Interaktionen, und es umfaßt fünf interdependente Dimensionen des Lebens. Es beginnt mit Charakter, geht zu Beziehungen, aus denen Vereinbarungen erwachsen.  Es wird in einer Umgebung genährt, in der die Struktur und die Systeme auf Gewinn/Gewinn beruhen.  Und es umfaßt den Prozeß, wir können keine Gewinn/Gewinn-Ergebnisse mit Gewinn/Verlust- oder Verlust/Gewinn-Mitteln erreichen.

Charakter
Charakter ist die Grundlage von Gewinn/Gewinn, und alles andere baut auf diesem Fundament auf.  Es gibt drei Charakterzüge, die für das Paradigma von Gewinn/Gewinn wesentlich sind.

Integrität.  

Wir haben Integrität bereits als den Wert definiert, den wir uns selbst beimessen.  Der 1., 2. und 3. Weg helfen uns, Integrität zu entwickeln und zu bewahren.  Wenn wir unsere Werte klar identifizieren und täglich auf der Grundlage dieser Werte organisieren und handeln, entwickeln wir durch sinnvolle Versprechen und das Einhalten von Verpflichtungen Selbst-Bewußtsein und einen unabhängigen Willen.

Es ist unmöglich, uns in unserem eigenen Leben auf Gewinn auszurichten, wenn wir nicht einmal im tieferen Sinne wissen, was einen Gewinn ausmacht - was also mit unseren innersten Werten im Einklang steht.  Und wenn wir uns selbst und anderen gegenüber keine Verpflichtungen eingehen und sie erfüllen können, werden unsere Verpflichtungen wertlos.  Wir wissen das, und die anderen wissen es auch.  Sie spüren Zweideutigkeit und werden vorsichtig.  Es gibt keine Vertrauensgrundlage, und Gewinn/Gewinn wird zu einer ineffektiven, oberflächlichen Technik.  Integrität ist der Eckstein dieses Fundaments.

Reife.  

Reife ist das Gleichgewicht von Mut und Rücksicht.  Wenn ein Mensch seine Gefühle und Überzeugungen mit ebenso viel Mut wie Rücksicht auf die Gefühle und Einstellungen des anderen ausdrücken kann, dann ist er reif, besonders, wenn die Frage für beide Seiten sehr wichtig ist.

Man braucht sowohl großen Mut wie Rücksicht, um Gewinn/Gewinn zu erreichen.  Die Ausgewogenheit zwischen den beiden ist das Kennzeichen echter Reife.  Wenn ich sie habe, kann ich zuhören, mitfühlend verstehen, aber auch mutig in eine Konfrontation gehen.

Die Mentalität der Fülle.  

Der dritte Charakterzug, der für Gewinn/Gewinn wesentlich ist, ist die Mentalität der Fülle, das Paradigma, daß da draußen reichlich für alle ist.

Die meisten Leute sind tief von dem geprägt, was ich die Mentalität des Mangels nenne.  Sie meinen, das Leben habe nur soundso viel zu geben, als ob es da draußen nur einen einzigen Kuchen gäbe.  Wenn dann jemand anders ein großes Stück abbekommt, würde das bedeuten, daß für alle anderen weniger bleibt.  Die Mentalität des Mangels ist das Nullsummen-Paradigma des Lebens.

Die positive christliche Goldene Regel
„Tue anderen was Du willst dass sie dir auch tun…“

ist auch zu verstehen als Anleitung für Korruption- wenn man diesen Kalenderspruch ernst nimmt.

Das Geld ist das Barometer des Charakters

Severin von Noricum

Severin von Noricum lebte als Missionar und Klostergründer im fünften Jahrhun​dert. Seine Beobachtungen sind immer noch aktuell. Auch Elfriede Habl6 beschreibt Geld als den härtesten Prüfstein für menschliche Charaktere". Heute ist Welt-Anti-Korruptions-Tag Bestechung und Begünstigung sind in vielen Ländern immer noch eine Selbstverständlichkeit. Der Korruptionswahrnehmungs-Index beschreibt die im öffentlichen Sektor wahrgenommene Korruption. Je geringer der Wert, umso be​stechlicher die Vertreterinnen der öffentlichen Hand.

An der Spitze liegen Nordkorea und Somalia mit 8 Punkten, Deutschland hat 81, die Schweiz 86 Punkte, die Skandi​navischen Staaten führen mit 90 Punkten. Das Barometer Geld können wir aber auch im Privaten anlegen. 

Wie gehen wir selbst mit unseren Finanzen um? 

Zahlen wir unsere Rechnungen pünktlich? 

Sind wir daran interessiert, immer nur das Billigste zu erwerben, oder sind wir auch bereit, für Qualität angemessene Preise zu bezah​len? 

Sind wir großzügig oder knausrig? 

Und sind wir das bewusst oder weil wir gar nicht anders können? Wer die eigene Geldgebarung reflektiert, lernt viel über sich. 

s.a. E. Fromm „Haben und Sein“.....

Merkmal, Gepräge, Eigenart, sittliche Veranlagung, Wesensart, Mensch von ausgeprägter Eigenart, feste standhafte Haltung, Duktus,....Ein Mann der zu seiner Meinung steht

Integrität

unbescholten, makellos, unbestechlich, unversehrt, tut was er sagt, lebt was er denkt

Wir werden zur INTELLIGENZ, aber nicht zur MENSCHLICHKEIT gezüchtet (Konstantin Wecker)

Gewinn/Gewinn ist die Grundlage für Erfolg bei allen unseren Interaktionen, und es umfaßt fünf interdependente Dimensionen des Lebens. Es beginnt mit Charakter, geht zu Beziehungen, aus denen Vereinbarungen erwachsen.  Es wird in einer Umgebung genährt, in der die Struktur und die Systeme auf Gewinn/Gewinn beruhen.  Und es umfaßt den Prozeß, wir können keine Gewinn/Gewinn-Ergebnisse mit Gewinn/Verlust- oder Verlust/Gewinn-Mitteln erreichen.

Charakter
Charakter ist die Grundlage von Gewinn/Gewinn, und alles andere baut auf diesem Fundament auf.  Es gibt drei Charakterzüge, die für das Paradigma von Gewinn/Gewinn wesentlich sind.

Integrität.  Wir haben Integrität bereits als den Wert definiert, den wir uns selbst beimessen.  Der 1., 2. und 3. Weg helfen uns, Integrität zu entwickeln und zu bewahren.  Wenn wir unsere Werte klar identifizieren und täglich auf der Grundlage dieser Werte organisieren und handeln, entwickeln wir durch sinnvolle Versprechen und das Einhalten von Verpflichtungen Selbst-Bewußtsein und einen unabhängigen Willen.

Es ist unmöglich, uns in unserem eigenen Leben auf Gewinn auszurichten, wenn wir nicht einmal im tieferen Sinne wissen, was einen Gewinn ausmacht - was also mit unseren innersten Werten im Einklang steht.  Und wenn wir uns selbst und anderen gegenüber keine Verpflichtungen eingehen und sie erfüllen können, werden unsere Verpflichtungen wertlos.  Wir wissen das, und die anderen wissen es auch.  Sie spüren Zweideutigkeit und werden vorsichtig.  Es gibt keine Vertrauensgrundlage, und Gewinn/Gewinn wird zu einer ineffektiven, oberflächlichen Technik.  Integrität ist der Eckstein dieses Fundaments.

Reife.  Reife ist das Gleichgewicht von Mut und Rücksicht.  Wenn ein Mensch seine Gefühle und Überzeugungen mit ebenso viel Mut wie Rücksicht auf die Gefühle und Einstellungen des anderen ausdrücken kann, dann ist er reif, besonders, wenn die Frage für beide Seiten sehr wichtig ist.

Man braucht sowohl großen Mut wie Rücksicht, um Gewinn/Gewinn zu erreichen.  Die Ausgewogenheit zwischen den beiden ist das Kennzeichen echter Reife.  Wenn ich sie habe, kann ich zuhören, mitfühlend verstehen, aber auch mutig in eine Konfrontation gehen.

Die Mentalität der Fülle.  Der dritte Charakterzug, der für Gewinn/Gewinn wesentlich ist, ist die Mentalität der Fülle, das Paradigma, daß da draußen reichlich für alle ist.

Die meisten Leute sind tief von dem geprägt, was ich die Mentalität des Mangels nenne.  Sie meinen, das Leben habe nur soundso viel zu geben, als ob es da draußen nur einen einzigen Kuchen gäbe.  Wenn dann jemand anders ein großes Stück abbekommt, würde das bedeuten, daß für alle anderen weniger bleibt.  Die Mentalität des Mangels ist das Nullsummen-Paradigma des Lebens.

Aus lexikon

Char<;1kter [k-; gri.ech. las 1Eingegrabene<, ,Bingo prägte< >eingegrabenes Zeichen<] de,; -s/. . .'lere, Nillc weitester Bedeutung die gestalthafte Eigenart einet' Eri;cheinung (phänomenaler oder ästhetischer C.-BQ!o grifl), z.B. . einer Landschaft C. bachsche􀃟 Musik. C. got. Kathedralen; in engerer Bedeutung verantwor­ tungsbewusstes, verlässl. und folgerichtiges Verhalt eines Menschen (>ein Mensch von C.<; normativer oder ethischer C.-Begriff). Ein in diesem Sinne cha􀀁 rakterloscr Mensch hat einen labilen, unausgereiften. unverlässl. C. Der p ycbologischc C.-Bcgriff bezclah, nct uor die indivi,duelle Ei enart eines Mcnschen1 im Unterschied un 111 ge oben heil von anderen Mc.ll• sehen; di Wissenschaft davon, dle .-Kunde od

harakterologie, ist in die -PersönlichkeiLsfö s ·hung eingegangen. Manche Autoren (L. Kl.A.ß􀁲 K. JASl'ERS) unterscheiden nicht zw. C., Person un 'Persönlichkeit· doch bezeichnet> .< meistens die Ot• gc rägte Individualität eines Menschen >Persom a, gegen 1e . ·1 enart es Men hen überhaupt ddot. auch den Monsc 1en, insofern er Träger eines si selbstbewu. ten Ich i t ,Persönlichkeit< schließli die im Leben zur Ausprägung und Entfaltung gel
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